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L. Bodo Götze

       






        Bremen, den  13.08.2009
An die Schulleitungen und Elternvertretungen

der allgemeinbildenden Schulen 

– einschließlich der Privatschulen –

in der Stadtgemeinde Bremen

Betr.: 
 Ausschreibung von Jahresprojekten im Bereich 

„KUNST/KULTUR“

Liebe Schulleitung!

Liebe Elternvertreter!

Im Schuljahr 2008/2009 sind mit finanzieller Unterstützung der „bremer schuloffensive e.V.“ 64 Jahresprojekte an neun verschiedenen kulturellen Einrichtungen mit großem Erfolg gelaufen! Alle Beteiligten  – sowohl die kulturellen Institutionen, als auch die Gruppen aus ganz verschiedenen Schulstufen – waren begeistert und  würden fast alle gern weitermachen!

Da unser Hauptsponsor, die „Stiftung Bremer Schuloffensive“ wiederum bereit ist, sich im Bereich „KUNST/KULTUR“  zu engagieren, kann ich Ihnen auch im neuen Schuljahr wieder interessante Jahresprojekte anbieten. Natürlich richtet sich  die neue Ausschreibung an alle Schulen.

Die im Anhang aufgeführten Angebote der kulturellen Einrichtungen sind so hervorragend, dass Sie sich unbedingt die Zeit nehmen sollten, sie – trotz des Umfangs – aufmerksam durchzulesen!

Neues Angebot:        Fünfzig  Jahresprojekte im Bereich
„KUNST/KULTUR“

Da die Jahresprojekte im Bereich „KUNST/KULTUR“  sehr erfolgreich verliefen, werde ich weiterhin für die Organisation zuständig sein. Sie können sich deshalb jederzeit mit allen Fragen telefonisch direkt an mich wenden unter Tel.: 0421 – 44.79.21. Wenn ich nicht  gerade mal wieder im Urlaub bin, melde ich mich umgehend .

Neu ist, dass wir uns im Kontakt zu Ihnen vom Fax verabschieden und auf Mail umstellen!! Das heißt: alle Anmeldungen gehen an mich direkt über E-Mail l.bodo.goetze@t-online.de.

Fast alle bisher beteiligten Institutionen zeigten wiederum großes Interesse an den Jahresprojekten und waren sofort bereit, erneut äußerst attraktive Angebote zu machen. Natürlich freue ich mich, dass unser „Neuling“ vom letzten Jahr das „Theater Bremen“  wieder dabei ist. Neu hinzugekommen ist das „Overbeckmuseum“. Deshalb kann ich Ihnen diesmal mehr als dreißig Jahresprojekte aus zwölf verschiedenen kulturellen Einrichtungen  anbieten (siehe Anhang). Diese Jahresprojekte sollen eine vertiefende Partnerschaft zwischen der jeweiligen kulturellen Einrichtung  und einer bestimmten Schule bewirken. Deshalb soll sich das Projekt über mindestens acht/zehn Veranstaltungstage erstrecken, die von der „Partnerschule“ mit einer Gruppe/Klasse durchgeführt werden.

Auf Wunsch der Museumspädagogen erklären wir uns damit einverstanden, dass Klassen  mit über 28 Schülern in zwei Gruppen aufgeteilt werden können dann dadurch aber nur fünf Veranstaltungstage haben.

Welche Verpflichtungen geht die Schule ein?

· Die jeweilige Schule muss eine Schülergruppe/Klasse stellen, die bereit ist, im laufenden Schuljahr an acht bzw. zehn Veranstaltungstagen in einem Projekt mitzuarbeiten.

· Die jeweilige Schule muss vor allem eine Lehrkraft haben, die bereit ist, teilweise auch außerhalb der normalen Unterrichtszeit diese Gruppe zu begleiten und zu betreuen.

· Die jeweilige Schule muss in der Lage sein, einen Eigenbeitrag (u.a. Fahrtkosten, Materialkosten, Eintrittsgelder) für die Durchführung des Jahresprojekts zu leisten.

Die „bremer schuloffensive e.V.“ beteiligt sich an jedem Jahresprojekt mit 500 € . Die Restkosten, die bei den einzelnen Institutionen sehr unterschiedlich sind (siehe Ausschreibung), sollten durch Entgegenkommen der Institution und durch Eigenleistung der Schüler bzw. der Schule aufgefangen werden.

Welchen Nutzen hat Ihre Schule?

· Die Schülergruppe wird bestimmt begeistert sein von dem, was sie erwartet; denn alle Angebote sind von besonderer Qualität. Sie gliedern sich im Allgemeinen auf in: Begegnung/Information, eigenem künstlerischen Tätigsein und Reflexion/Auswertung. Die Schüler werden so einen vertieften Einblick in einen kulturellen Bereich gewinnen und vielleicht sogar für sich ein neues Hobby entdecken.

· Die Schule hat die Chance, eine enge Partnerschaft mit einer kulturellen Institution einzugehen, die über die folgenden Jahre hinaus noch erweitert und vertieft werden kann.

· Die Schule hat natürlich auch die Möglichkeit, auf höherer Ebene zu kooperieren, gemeinsame Veranstaltungen zu planen oder mit Projektergebnissen in die Öffentlichkeit zu gehen.

Wie soll nun alles konkret umgesetzt werden?

1. Lesen Sie bitte zunächst die Angebote durch, die für Sie in Frage kommen! Falls Sie sich schon auskennen und sich für ein bestimmtes Projekt interessieren, mailen Sie mir Ihren Antrag auf dem Vordruck direkt zu. Falls Sie aber noch schwanken, können Sie mich gern telefonisch befragen.

2. Sie haben etwa zwei Wochen Zeit, um in Ihren Schulgremien zu klären, ob Sie sich mit Ihrer Schule an einem Jahresprojekt beteiligen möchten.

3. Ihr Antrag muss spätestens bis Dienstag, den 01.09.2009 bei mir per Mail vorliegen.

4. Der Vorstand wird innerhalb einer Woche – falls überhaupt nötig – eine Auswahl treffen, weil wir nur höchstens 50 Projekte bezuschussen können, so dass Sie spätestens am Dienstag, den 08.09.2009 wissen, ob Sie dabei sind.

5. Sie können sich danach möglichst bald mit Ihrer Institution direkt in Verbindung setzen und die weitere Vorgehensweise absprechen. 

Mit freundlichen Grüßen!
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.......................................................

  Projektleiter „KUNST/KULTUR“

Anlage:      41 verschiedene Angebote + 1 Anmeldevordruck

Jahresprojekte im Bereich „KUNST/KULTUR“

Die in der folgenden Übersicht aufgeführten Jahresprojekte sind direkt mit den Leitern der Institutionen abgesprochene Spezialangebote von höchster Qualität! 
Neu ist, dass Sie sich nun entscheiden können für 

· ein „Maxi-Jahresprojekt“  (10 mal 90 Min.)  =
500 €  Zuschuss    oder

· ein „Mini-Jahresprojekt“
( 8 mal 90 Min.)  =  
400 €  Zuschuss
Die Stundenaufteilung kann zwischen der betreffenden Schule und der Institution direkt abgesprochen werden. Grundsätzlich soll eine feste Gruppe/Klasse über das ganze Schuljahr  einen vertieften Einblick in die Thematik gewinnen.
Die Jahresprojekte sind von mir im Anhang ‚tabellarisch’ aufgelistet. Natürlich ist der geplante Ablauf nur ein Vorschlag und kann zwischen der Schule und der betreffenden Institution den Gegebenheiten angepasst werden. Uns kommt es primär darauf an, dass sich eine ausgewählte Gruppe von Schülern mit einer kulturellen Thematik über einen längeren Zeitraum befasst und möglichst begeistert bei der Sache ist. Deshalb hat jede Schule, der ein Projekt zugesprochen wurde, in der Durchführung inhaltlich völlig freie Hand. Das gilt auch für die Zeitaufteilung, wenn nur der Gesamtrahmen (720 bzw. 900 Min.) erfüllt wird. Allerdings ist eine geballte ‚Projektwoche’ ausdrücklich nicht erwünscht!

Es folgt nun eine tabellarische Übersicht über das Gesamtangebot.  Wenn Sie wissen, welche Thematik für Ihre Schüler von Interesse sein könnte, behalten Sie die STRG-Taste gedrückt und klicken die kulturelle Einrichtung an. Sie können dann das Gesamtangebot dieser Einrichtung durchblättern. Wenn Sie sich entschieden haben, füllen Sie bitte den offiziellen Anmeldebogen vollständig aus und schicken ihn per Mail oder notfalls per Post an mich ab.

Die KUNSTHALLE Bremen bietet Projekte für alle drei Schulstufen an:

  

Vorweg: Ich freue mich riesig, dass die Kunsthalle trotz des totalen Umbaus auch in diesem Schuljahr wieder mit verlockenden Angeboten dabei ist. Natürlich können die Räumlichkeiten der Kunsthalle nicht in die Planungen mit einbezogen werden. Trotzdem soll auf keinen Fall auf die Begegnung mit den Originalen verzichtet werden! Deshalb werden die Veranstaltungen auch in anderen Häusern oder in den Schulen  stattfinden.

1. „Sichtbar, unsichtbar – doch immer wunderbar“


(Primarstufe/ Sek I)
    Wege zur Kunst

2. „Komm mit zur Kunst“





(Primarstufe)

3. „Faszination Kunst“






(Sek I – Bereich)

4. „Annäherung an das Fremde“





(Sek II – Bereich)

5. „Künstler/innen gestern und heute“




(ab 9. Klasse)
6. „Kunstallerlei – Kunst in all ihren Facetten“



(Primarbereich)

Die WESERBURG bietet Projekte für alle drei Schulstufen an:
Die Weserburg arbeitet seit Jahren mir Grundschulklassen von 1 – 4. Ja, auch die Schulanfänger begeistern sich schon für ‚Moderne Kunst’ und können damit mehr anfangen als manche Erwachsene!  –  Da die Weserburg jetzt auch über einen ‚Native Speaker’ verfügt, kann auch erstmalig ein Projekt in englischer Sprache laufen! – Neu geschaffen wurde ein wunderbarer Raum für die praktischen Arbeiten. Er  liegt nicht irgendwo im Keller, sondern mitten in den Ausstellungen!
1. „Du und ich und der Pinsel von Oma“



(1. – 4. Klasse)
2. „Universaldilettant, Zahlenfetischist und andere Künstler“
(Sek I – Bereich)

· Modul I:  „Du und ich und die Kunst“

· Modul II: „Art & English“
3.  „Rebellen der Gesellschaft oder Gegenwartskünstler“

(Sek II – Bereich)

· Modul I:  „Meine erste Museumsführung“

· Modul II:  „Vom Werk zum Werk“
Das ÜBERSEEMUSEUM bietet Projekte für alle drei Schulstufen an:
Abgesehen davon, dass das Gesamtangebot in diesem Jahr besonders groß und breit ist, begrüße ich besonders den Versuch, einen Kurs in spanischer Sprache anzubieten. Mich würde es sehr freuen, wenn sich dafür eine Interessentengruppe fände.
1. „Macht tierisch Spaß: Tierstudien und Holzschnitte“

(ab 5. Klasse)

2.  „Märchen der Welt“






(Primarstufe)

3. „Eat – Art auf Übersee“





(Sek I/ Sek II)

4. „Schuhtick: Von kalten Füßen und heißen Sohlen“


(Sek I/ Sek II)

5. „Die Inka-Kultur in Geschichte und Gegenwart“


(3.-6. Klasse)

6. „Viaje por Amerindia“ (Spanisch lernende Schüler)

(Sek I/ Sek II)

7. „Fremde Länder – Heimatländer“




(ab 4. Klasse)

8. „Die Entführung der Prinzessin Surtikanti“



(3.-6. Klasse)

9. 
„Eine Safari zu den Tieren der Welt“



(2.-6. Klasse)
10. „Religionen: Worum bitten wir?  Was denken wir?“

(3. – 11. Klasse)

Das FOCKE-MUSEUM bietet Projekte für den Primarbereich und für die Sek I an:

Das Focke-Museum wird ja gern mal von Grundschulklassen besucht. Etwas ganz Anderes ist es, wenn die Grundschüler an einem Jahresprojekt über acht/zehn Veranstaltungstage teil nehmen. Dann hat man erst genügend Zeit, die reichlich vorhandenen Schätze zu entdecken und zu erforschen.

1. „Kinderleben und Kinderspiel vor 100 Jahren“


(3. – 6. Klasse)

2. „Wie man früher Lebensmittel herstellte“



(2. – 7. Klasse)

3. „Wir schreiben Geschichten über Ausstellungsstücke
 
(5. – 10. Klasse)

 im Focke-Museum“

Das PAULA MODERSOHN-BECKER MUSEUM bietet für alle drei Schulstufen an:

Was die Worpsweder angeht, hat sich der Bestand – Dank der großzügigen Leihgaben der Kunsthalle („Noble Gäste“) – erheblich erweitert.

1. Farbwelten: „Von Monet bis Yves Klein“



(Primarstufe/Sek I/Sek II)

2. „Paula Modersohn-Becker“ – Leben und Werk


(Primarstufe/Sek I/Sek II)

3. „Aus dem Dornröschenschlaf erwacht“ –



(Sek I/ Sek II)

    Sammlungsschatz im Roselius-Haus

Das OVERBECKMUSEUM bietet Projekte für den Primarbereich und für die Sek I an:
Ich freue mich, das Overbeckmuseum in unserem Kreis neu begrüßen zu können. Es ist ein kleines überschaubares Museum in Vegesack und deshalb für Grundschüler aus Bremen- Nord leicht erreichbar.
1. „Frühling, Sommer, Herbst und Winter – 


(4.-5. Klasse)

Begegnung mit Fritz und Hermine Overbeck“

Das HAFENMUSEUM bietet Projekte für alle drei Schulstufen an

Auch wenn drei Projekte unter derselben Überschrift laufen, so kann man sie doch altersgemäß ganz unterschiedlich verpacken. Es lohnt sich also, die verschiedenen Projektbeschreibungen durchzulesen!

1. „Früher Hafenquartier – heute Stadtteil“




(Primarstufe)

2. „Früher Hafenquartier – heute Stadtteil“




(Sek I – Bereich)

3. „Früher Hafenquartier – heute Stadtteil“




(Sek II – Bereich)

4. „Bremen, Stadt, Land, Fluss – Hafen im Wandel“


(3. – 4. Klasse)

5. „Wie aus Blüten T-Shirts werden“




(Sek I – Bereich)

Das GERHARD-MARCKS-HAUS bietet für den Primarbereich und für die Sek I an:
Die folgenden Titel klingen zunächst sehr anspruchsvoll. Sie sollten aber trotzdem mal reinklicken, um zu sehen, wie vielseitig und umfangreich ‚Umwandlungen’ sein können.

1.Sagenhafte Umwandlungen:

· Modul I: Daphne: Mythos und Metamorphose

· Modul II: Das Fundament der Kunst





Das UNIVERSUM bietet Projekte für den Primarbereich und für die Sek I an:
Das Universum bietet „professionelles Forschen“ an, will aber auch von der Schuloffensive profitieren. Es handelt sich nämlich um Pilotprojekte, die später ausgewertet werden sollen. Deshalb ist auch ein genauer Zeitplan vorgegeben, und von den Schülern und den Begleitpersonen wird zusätzliches Engagement erwartet.
1. „Mit allen Sinnen die Welt erforschen“



(4. – 6. Klasse)
2. „Farben, Formen, Fantasien – Die Kreativität der Natur“
(4. Klasse)

3. „ Farben, Formen, Fantasien – Die Kreativität der Natur
„
(7. – 10. Klasse)
Das THEATER BREMEN bietet Projekte für den Sek II – Bereich an:

Dies ist ein unglaubliches Angebot für Theatergruppen und Leistungskurse aus den Oberstufen, verlangt aber auch viel Engagement von denen, die mitmachen wollen.

1. „Leben, Lieben, Kämpfen, Sterben – ‚Die Räuber’


(ab 11. Klasse)

Richtig Theater spielen!“

Das BREMER ZENTRUM FÜR BAUKULTUR bietet für alle drei Schulstufen an:
In Zusammenarbeit mit der Kunsthalle geht es in den folgenden Projekten um den Schwerpunkt Architektur und Kunst.

1. „Vom Einraumhaus zum Schloss“




(Primarstufe)

2. „Wie willst Du wohnen?“





(Sek I – Bereich) 
3. „Die Architektur in der Kunst“




(Sek II – Bereich)

· Kunsthalle
· Weserburg
· Überseemuseum
· Focke Museum

· 

HYPERLINK "Angebote%20Paula-Modersohn.pdf"

Paula Modersohn – Becker   Museum

· Overbeckmuseum
· Gerhard-Marcks-Haus
· Hafenmuseum
· Universum
· Bremer Theater
· Bremer Zentrum für Baukultur



· Zum Anmeldebogen:
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